
werden, so verlohnt sich wohl das geringe Opfer, welches durch Ein-
führung dieser Schutzmittel gebracht wird, um diese Unglücksfälle we-
nigstens zum größten Theile zu verhüten. Haben auch bisher diese
von den competentesten Fachmännern als vorzüglich anerkannten Prä-
parate noch keinen allgemeinen Eingang in die Praxis gefunden, so
steht doch zu hoffen, daß die im Jahre 1876 in Brüssel stattfindende
Ansstellung für Hilfs- und Rettuugsapvarate, bei welcher auch Patera's
Schutzmittel vertreten sein werden, einen neuerlichen Anstoß geben
werde, um dieser, dem Wohle der Menschheit in uneigennützigster Weise
gewidmeten Erfindung zur wohlverdienten Geltung zu verhelfen.

Mit te i lung aus dem Geschichtvereine.
Abermals sind wir in der angenehmen Lage, über die Erwer-

bung eines bisher unbekannt gebliebenen Römersteines, dessen Besitz
wir der Güte unseres verehrten, sehr eifrigen Mitgliedes Herrn F lo -
r i an Eh le i tner zu Prävali zu danken haben, berichten zu können.
Der Stein wurde, gleich dem in der letzten Nummer dieses Blattes an-
gezeigten, zwischen Hof und Unterfeistritz unferne Bleiburg gefunden;
der jetzige Gigenthümer war der Bauer Josef Kummer zu Uuterfeistritz,
auf dessen Hube zu Unterfeistritz das Römerdenkmal, in einem Pfeiler
der Garten-Einfriedung eingemauert, sich befand. Das ziemlich wohl-
erhaltene Monument mißt in der Höhe 3 > Cm., in der Brette 61 Cm,
Es trägt die Inschrift:

V. 8. I N . 8N0V5WIN^N. 0.
I. N. 0. ^ N . XXX.

Leseart: lioniauns. 8orvn8. 86xtilirui. Vivus. 8iki. Nt.
äiuao. lüoiljuAl I8tkioli6p()8it«,6. 0K1W6. ^.uuis X X X (Iioc
luoutuiu ii6!'i LUI'Hvit).

Roman, Sklave des ZsxtilimnS) ließ bei seinen Lebzeiten sich
und seiner, hier begrabenen, im dreißigsten Lebensjahre verstorbenen
Gattin Secundina dieses Denkmal errichten.

Der Stein befindet sich in der Monumentenhalle des Geschicht-
vereines, welche jetzt 135 antike Steindenkmale umschließt. ft.

Eisen- und Bleipreise.

Da« abgelaufene Jahr war nicht blos flic die E i s e n i n d u str i e Kärntens,
oder etwa Oesterreichs, sondern aller Cnlturstaaten ein bitterböses, — eine Folge der
allerorts herrschenden Knsis, einer volkswirtschaftlichen Krankheit. Oesterreich ist durch
sem rasch entwickelte« Eisenbahnnetz in kürzester Zeit in den Welthandel eiubezogm
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worden, — allgemein haben wir es Preisen gehurt. Dieser unstreitig große wnth-
fchaftliche Vortheil hat ans seiner Reversseite als Nachthcil die colossale territoriale Ver-
breitung der Krisen. Nur eine wrise Zollpolitik, die der aus gesundem Boden rationell
großgezogenen Industrie den nochwendigen Schutz gewährt, Treibhauspflanzen aber
Welten läßt, kann diese Schattenseite abschwächen. — Das I i h r 1875 zwang alle
unsere Eisenproduceuten zur grüßten Oekonomie, zu der angestrengtesten mercantile»!
Thatigkeit, um ihre ohnedies bedeutend redncirte Erzeugung inclusive der vorhan-
denen Vorräthe an Mann zu bringen. Bei der geringen Nachfrage waren niedere
Preise die Folge; doch nicht so sehr letztere, als insbesonders der staue Begehr, Man -
gel an Arbeit, war das Trübseligste in der St immnng, die in Deutschland noch fühl-
barer ist als bei nns.

Doch das Traurigste in der gegenwärtigen Lage des Eisengeschäftes ist das, daß
wir gar kein positives Anhalten finden könne», eine baldige Besserung der Si tuat ion
erwarten zu dürfen; der einzige wohl sehr vage Trost ist das vielgehörte: „ S o kann
es ja nicht länger gehen!" Auch die Genehmigung der Eisenbahnbauten von Seite
unserer Vertretuuqskörper bringt für 1876 wenig Hilfe, da für de in Angriff zu neh-
menden Strecken der Oberbau nicht mehr im lanfenden Iadre bcfchafft werden dürfte.

Bei solcher momentanen Geschäftslage, bei einer folchen traurigen Perspective
können wir nnr die gedrücktesten Preisnotirungen erwartend W e i ß e s R o h e i s e n

Rohe isen : Kärntner fl. 3.—3.15, Steirisches ft. 3.25—3.40, Ungarisches fl. 2.60
bis 2.70, Westfälisches fl. 1.65—1.75, schottisches Coltners fl. 1.95-2, Schwedisches
fl. 3.15—3.25. — S tabe tsen (Grundpreise Per 50 Kilo): Kärntner fl. 6.80 bis
fl. 7, Steirisches fl. 6.80—7.10. Ungarisches fl. 6.40-6.70. Bei größeren Ab-
schlüssen wird auch unter die notirten Preise gegangen.

Bei weitem nicht so bedeutend wie das Eisengeschäft war und ist die Lage des
Bleimarttes. Die anhaltenden Unruhen in den maßgebenden Gebieten von Spanien,
der nicht unbedeutende Bedarf im Iulaude haben ziemlich gute Nachfrage und Preis-
notirungen erhalten. So wird Kärntner Blei per 50 Kilo mit fl. 14.50—14.80,
SchlesischeS mit durchschnittlich fl. 11 gehandelt. — Die Preise ausländischer Fabricate
in Silber.

Der Hektoliter in
Klagenfurt
Bozen
Laibach
Wels
Wr.°Neustadt

Getreidepreise
Gulden: Weizen

8.67
9.8 l
8.23
9.10
.—

vom
Noqqen

6.25
8.12
5.65
5.98
6.15

Immer
Gerste
4.63

.—
3.83
5.26
4.83

1876.
Hafer
3.14
4.60
3.53
3.2?
3.92

Halden
4.10

—

—

Mais
3.89
5.68
4.82
4.97
4.67

Klagenfurter Lebensmittel«Durchschuittspreise.
1 Kilogramm Rindschmalz fl. 1.10, Butter fl. 1, Speck geselcht 86 kr., roher

67 kr., Schweinschmalz 86 kr., Paar Gier 6 ' / , kr.
Rindfleisch 44—48, Kalbfleisch 56—60.
1 Quadrat-Meter Brennholz 12" lang, hartes fl. 1.40-1.50, weiches kr. 88

bis 94.
Heu 10l) Kilogramm ss. 1.25—2.32, St roh fl. 1.52—1.96.
Silberagio: Dezember 1875 105.44, Jänner 1876 104,89; Jahresdurchschnitt

von 1871 103.40. ^ ^

I n h a l t : Bruno von Kä'rnten. — Übersichtliche Darstellung der ältesten baby-
lonischen und assyrifchen Geschichte nach den neuesten Forschungen. —
Ueber einige Mi t te l zur Verhütung von Fenersgefahr. — Mittheilung
aus dem Geschichtvereine. — Eisen- und Vleipreise. — Getreidepreise. —
Klagenfnrter Lebensmittel-Durchschnittspreise.

Redaction: Markus Freiherr v. I a b o r n e g g . '

Druck von Ferd v. K l ein mayr in Klagenfurt.
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